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Hintergrund
• Charakterstärken sind mit Wohlbefinden
assoziiert.
• Vor allem im höheren Lebensalter fehlen
empirische Daten zum Zusammenhang
zwischen Charakterstärken und Wohlbefin-
den.
• Zudem fehlen Daten zum Zusammenhang
von Charakterstärken und physischem
Wohlbefinden (subjektive Gesundheit) im
mittleren und höheren Lebensalter.
• Die subjektive Bewertung der Wichtigkeit
bestimmter Charakterstärken könnte für die




• Vergleich der Bewertung der Wichtigkeit der Charakterstärken im mittleren 
und höheren Lebensalter:
 Bewertung der Wichtigkeit der Charakterstärken der Tugend „Transzendenz“
• Untersuchung des Zusammenhangs von Charakterstärken, subjektivem 
und physischem Wohlbefinden im mittleren und höheren Lebensalter:
Hoffnung, Enthusiasmus und Dankbarkeit im Zusammenhang mit subjektivem 
Wohlbefinden 
 Altersunterschiede bezüglich Spiritualität im Zusammenhang mit Lebens-
zufriedenheit (vgl. z.B. Ardelt et al., 2013)
Hoffnung, Enthusiasmus und Selbstregulation im Zusammenhang mit physischem 
Wohlbefinden (vgl. Proyer et al., 2013)
Abbildung 1: Charakterstärken und Tugenden nach Peterson &
Seligman (2004)
Resultate
• Wichtigkeit der Charakterstärken: Neugier ist für die 46-65 Jährigen wichtiger als für die 66 – 94 Jährigen, während Führungsvermögen, 

































• N = 217, 50% weiblich
• n46-65J= 76; n66-94J = 141
Instrumente  
• Subjektives Wohlbefinden: SWLS 
(Diener et al., 1985); PANAS (Krohne et 
al., 1996)
• Physisches Wohlbefinden: 
Selbstbeurteilung der Gesundheit 
• Charakterstärken: CSRF (Ruch et al., 
2014)
• Wichtigkeit der Charakterstärken
Lebenszufriedenheit Positiver Affekt Negativer Affekt Physisches Wohlbefinden 
1. Rang (46-65j) Hoffnung (r=0.56) Hoffnung (r=0.56) Enthusiasmus (r=-0.41) Hoffnung (r=0.45)
1. Rang (66-94j) Hoffnung (r=0.48) Enthusiasmus (r=0.53) Hoffnung (r=-0.29) Hoffnung (r=0.37)
2. Rang (46-65j) Selbstregulation (r=0.46) Enthusiasmus (r=0.46) Hoffnung (r=-0.20) Selbstregulation (r=0.42)
2. Rang (66-94j) Enthusiasmus (r=0.37) Hoffnung (r=0.53) Enthusiasmus (r=-0.20) Enthusiasmus (r=0.35)
3. Rang (46-65j) Enthusiasmus (r=0.46) Selbstregulation (r=0.41) Humor (r= -0.20) Liebe zum Lernen (r=0.36)
3. Rang (66-94j) Liebe (r=0.28) Liebe zum Lernen (r=0.45) Ausdauer (r=-0.18) Kreativität (r=0.29)
4. Rang (46-65j) Humor (r=0.39) Liebe zum Lernen (r=0.38) Ausdauer (r=-0.12) Humor (r=0.30)
4. Rang (66-94j) Ehrlichkeit (r=0.27) Tapferkeit (r=0.42) Vorsicht (r=-0.17) Liebe zum Lernen (r=0.25)
5. Rang (46-65j) Liebe (r=0.35) Tapferkeit (r=0.37) Selbstregulation (r=-0.10) Ausdauer (r=0.30)
5. Rang (66-94j) Spiritualität (r=0.26) Urteilsvermögen (r=0.18) Selbstregulation (r=-0.14) Neugier (r=0.24)
Tabelle 1: Rangordnung der Stärke der Zusammenhänge zwischen Charakterstärken und Wohlbefinden nach Altersgruppe
Schlussfolgerungen 
• Es zeigen sich Gemeinsamkeiten und Unterschiede bezügl. Charakterstärken, ihrer Bewertung und 
ihrem Zusammenhang mit Wohlbefinden im mittleren und höheren Alter; 
• Wichtigkeit von Dankbarkeit und Sinn für das Schöne im höheren Alter  Bedeutung in der 
psychosozialen Entwicklungsstufe im hohen Alter (vgl. Erikson, 1982: Ich-Integrität vs. Verzweiflung)
• Hoffnung und Enthusiasmus sind im mittleren und hohen Lebensalter stark mit subjektivem als auch 
physischem Wohlbefinden assoziiert  Bedeutung für Interventionsstudien
• Spiritualität ist im hohen Alter mit Lebenszufriedenheit assoziiert  Bedeutung für spirituelle Betreuung
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